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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Ärzte und Pflegepersonal

Die Stärkung der digitalen Kompetenzen von Gesundheitsfachpersonen war
Gegenstand einer Motion Silberschmidt (fdp, ZH), die im März 2022 eingereicht wurde.
Damit wollte der Motionär die Vermittlung der notwendigen digitalen Kompetenzen für
die berufliche Tätigkeit während der Aus-, Weiter- und Fortbildung von
Gesundheitsfachpersonen erreichen. Konkret zielte er dabei nicht nur auf die Nutzung
digitaler Instrumente, sondern auch auf die damit in Zusammenhang stehenden
Kompetenzen bezüglich Wissensaneignung, interprofessioneller Zusammenarbeit,
Kommunikation, Diagnostik sowie Monitoring der Patientenschaft ab. Da Andreas
Glarner (svp, AG) die Motion im Sommer 2022 bekämpft hatte, beschäftigte sich der
Nationalrat in der darauffolgenden Herbstsession mit dem Vorstoss. Vor seinen
Ratskolleginnen und -kollegen führte Silberschmidt aus, dass mit der digitalen
Transformation die Vereinfachung der Administration erreicht und die Qualität der
Behandlung gefördert werden solle. Damit dies jedoch gelinge, bedürfe es der Mitarbeit
der im Gesundheitswesen tätigen Menschen. Während die Digitalisierung im
Gesundheitsberufegesetz zwar angetönt werde, fehle von ihr im Medizinalberufegesetz
und im Psychologieberufegesetz jegliche Spur. Andreas Glarner war indes der Ansicht,
dass zu zügig und zu weitreichend vorwärtsgegangen und dadurch das Personal
überfordert werde. Pflegende «möchten nicht das iPad, sondern lieber die Hand des
Patienten halten». Rückendeckung erhielt Silberschmidt aber von Gesundheitsminister
Berset. Im Namen des Gesamtbundesrates unterstützte dieser die Motion. Denkbar sei
etwa eine einheitliche Formulierung im Gesundheitsberufegesetz, im
Medizinalberufegesetz und im Psychologieberufegesetz, weil dadurch ein gemeinsames
Verständnis geschaffen werde, das alle Gesundheitsberufe teilten. Mit 136 zu 50
Stimmen nahm der Nationalrat die Motion an, wobei alle 50 Gegenstimmen aus dem
Lager der geschlossen stimmenden SVP-Fraktion stammten. 1

MOTION
DATUM: 27.09.2022
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2022, S. 1756 f.
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